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Einleitung 

 

"Frühe Hilfen unterstützen unbürokratisch und nachhaltig Familien mit Kindern unter 3 Jahren. Schon in 

der Schwangerschaft können optimalere Bedingungen für einen Familienstart geschaffen werden. Gleich-

zeitig kann bei Bedarf ein Übergang zu anderen Hilfen, wie Hilfen zur Erziehung, Erziehungsberatung 

oder Schuldnerberatung angestoßen werden. Familien werden dadurch gestärkt und bekommen Zugang 

zu ihren eigenen Kräften. Und: Sie fühlen sich in ihrer Elternrolle wahr- und ernstgenommen und 

damit geht es auch den Babys und Kleinkindern in den Familien gut." (Katja Tempel, Familienhebamme) 

 

Mit diesem Zitat von Katja Tempel beginne ich meinen diesjährigen Tätigkeitsbericht, denn was sie be-

schreibt, entspricht den Grundgedanken der Frühen Hilfen. Die Erfahrung der letzten Jahre hat gezeigt 

wie wichtig die Angebote für werdende Eltern und Eltern mit Kleinstkindern sind, um sie in ihrer Situation 

zu stärken und zu entlasten. Um möglichst viele Eltern erreichen zu können, sind die Angebote der Frü-

hen Hilfen niedrigschwellig und offen zugänglich für jede Mutter/jeden Vater zugänglich ohne vorherige 

Anmeldung und die Namen der Teilnehmenden werden bewusst nicht erfasst. Sie finden in einer lockeren 

Atmosphäre statt und bieten Austausch von Erfahrungen und Tipps, die Möglichkeit neue Kontakte knüp-

fen, Informationen und fachliche Beratung nach Bedarf zum Thema Schwangerschaft, Geburt und die 

Zeit danach durch die Leiter/in oder durch Gastdozent/innen, die zu bestimmten Themen dazu kommen 

sowie Informationen über Eltern unterstützende Institutionen und Veranstaltungen.  

 

In dem nun folgenden Bericht erfolgt zunächst die detaillierte Auswertung der in den vergangenen vier 

Jahren durchgeführten Veranstaltungen. Anschließend werde ich auf die Veranstaltungen näher einge-

hen, die auch im Berichtzeitraum 2014 - 2017 wieder für Menschen in prekären Lebenssituationen an-

geboten wurden. 

 

Im weiteren Verlauf informiere ich über die von der Organisations- und Koordinationsstelle initiierten und 

geleiteten Arbeitsgemeinschaften und die Koordinationstreffen sowie über Arbeitsgemeinschaften, Netz-

werke und Gremien, an denen das Elternforum beteiligt war. 

 

In der Anlage befinden sich eine Liste der Themen der im Berichtszeitraum durchgeführten Veranstaltun-

gen sowie Presseartikel.  

 

Die vollständige Dokumentation (Datum, Thema, Veranstalter/in, Referent/in) der durchgeführten Veran-

staltungen kann auf Wunsch nachgereicht werden.  
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Veranstaltungen im Rahmen  

des Elternforums 

 

Auswertung der Veranstaltungen 
 

Die Auswertung der vom 1. Januar 2014 – 31. Dezember 2017 durchgeführten Veranstaltungen 

 

Veranstaltungen 2014 
 

 16  Informations- und Gesprächsabende, -nachmittage 

    2  Workshops für Eltern und Interessierte 

  3   6-  bzw. 10-tägige Elternkurse  

  2  10-tägige Krabbelkinderelternkurse 

  1  Angebot für linkshändige Kinder 

  2  Fachtage für Kitas, Schulen u. Sozialpäd. Einrichtungen 

  1  Fortbildung für Elternvertretungen der Kindertageseinrichtungen 

  1  Fortbildung für Elternvertretungen der Grundschulen 

  

Angebote für benachteiligte Familien 

  1  Ostseefahrt 

    1  6-tägiger Elternkurs 

  1  Familienspielenachmittag 

    1  Kochen mit Eltern und Schüler/innen der BBS 

 

Angebote im Rahmen der Frühen Hilfen (seit 1.10.2014)  

12  Schwangerenfrühstücke in Lüchow 

10  Schwangerenfrühstücke in Dannenberg 

    1  FUN-Baby –  6 tägiger Kurs f. Mütter mit Babys u. Kleinkinder v. 0-18 Mon. in Gartow 

    

Veranstaltungen 2015 
 

15  Informations- und Gesprächsabende, -nachmittage 

  1  Workshop für Eltern und Interessierte 

  1   6-tägiger Elternkurs  

  2  10-tägiger Krabbelkinderelternkurse 

  3  Fachtage  für  Kitas, Schulen u. Sozialpäd. Einrichtungen 

 

Angebote für benachteiligte Familien 

  1  Ostseefahrt 

    1  6-tägiger Elternkurs 

  1  Familienfreizeit in Grabow (Wochenende) 

     

Angebote im Rahmen der Frühen Hilfen  

42  Schwangerenfrühstücke in Lüchow 

35  Schwangerenfrühstücke in Dannenberg 

21  Schwangerenfrühstücke in Hitzacker (10.2. – 21.7.15) 

29  Schwangerenfrühstücke in Clenze (ab 6.5.15) 

12  Frühstücke für Schwangere und Kinder bis zum 1. Lebensjahr in Gartow (ab1.10.15) 

10  Treffen für werdende und gerade gewordenen Väter in Lüchow (ab 27.5.15)  

36  Krabbelgruppen in Dannenberg (ab 6.3.15) 

17  Krabbelgruppen in Lüchow (ab19.8.15) 
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Veranstaltungen 2016 
 

 17  Informations- und Gesprächsabende, -nachmittage 

    2  Workshops für Eltern und Interessierte 

  2  10-tägige Krabbelkinderelternkurse 

  2  Fachtage  für  Kitas, Schulen u. Sozialpäd. Einrichtungen 

  4  Fortbildungen für Kindertagespflegepersonen 

 

Angebote für benachteiligte Familien 

  1  Ostseefahrt 

  14  Elternfrühstücke in Lüchow u. Dannenberg (ab 2.6.16) 

1  Familienfreizeit in Grabow(Wochenende) 

3  Multikulturelles Kochen mit Migrantinnen und ??? im Allerlüd 

 

Angebote im Rahmen der Frühen Hilfen 

41  Schwangerenfrühstücke in Lüchow 

35  Schwangerenfrühstücke in Dannenberg 

20  Schwangerenfrühstücke in Clenze (bis Oktober16) 

39  Frühstücke für Schwangere und Kinder bis zum 1. Lebensjahr in Gartow  

15  Treffen für werdende und gerade gewordenen Väter in Lüchow (bis 19.10.16)  

38  Krabbelgruppen in Dannenberg  

40  Krabbelgruppen in Lüchow 

28  Krabbelgruppen in Clenze (ab 11.4.16) 

 

Veranstaltungen 2017 
 

 13  Informations- und Gesprächsabende, -nachmittage 

  1   6-tägiger Elternkurs 

    2  Workshops für Eltern und Interessierte 

  2  10-tägige Krabbelkinderelternkurse  

  4  Fortbildungen für Kindertagespflegepersonen 

 

Angebote für benachteiligte Familien 

28  Elternfrühstücke in Lüchow u. Dannenberg  

1  Familienfreizeit in Grabow (Wochenende) 

1  Familienfreizeit für allein erziehende Mütter an der Ostsee (5 Tage) 

 

Angebote im Rahmen der Frühen Hilfen  

38  Schwangerenfrühstücke in Lüchow 

16  Schwangerenfrühstücke in Dannenberg (bis 27.4.17) 

  2  Schwangeren-Cafés in Clenze (7.2. – 14.2.17) 

  2  Schwangeren-Cafés in Lüchow (2.3. – 16.3.17) 

23  Cafés für Schwangere und Mütter mit Kindern bis zum 1. Lebensjahr in Dannenberg (ab 4.5.17) 

18  Schwangeren- und Babytreffs in Clenze (ab 7.8.17) 

38  Frühstücke für Schwangere und Kinder bis zum 1. Lebensjahr in Gartow  

 4  Treffen für werdende und gerade gewordenen Väter in Dannenberg (25.1. -8.3.17)  

 1  Väterstammtisch in Dannenberg (3.5.17) 

37  Krabbelgruppen in Dannenberg  

44  Krabbelgruppen in Lüchow 

20  Krabbelgruppen in Clenze (bis 19.6.17) 

28  Krabbelgruppen in Hitzacker (ab 5.4.17) 
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Angebote im Rahmen der Frühen Hilfen 

Anzahl der Teilnehmer/innen (nur die Erwachsenen) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 2014 2015 2016 2017 

Schwangerenfrühstücke in Lüchow 

(seit 1.10.2014)  

80 353 306 123 

Schwangerenfrühstücke in Dannenberg  

(seit 1.10.2014 – 25.5.17)  

58 119 174 13 

Schwangerenfrühstücke in Hitzacker  

(10.2. – 21.7.15) 

_ 138 _ _ 

Schwangerenfrühstücke in Clenze  

(6.5.15 – Okt. 16) 

_ 92 18 0 

Frühstücke für Schwangere und Kinder bis 

zum 1. Lebensjahr in Gartow (ab1.10.15) 

_ 105 320 371 

Schwangeren-Cafés in Clenze  

(7.2. – 14.2.17) 

_ _ _ 0 

Schwangeren-Cafés in Lüchow  

(2.3. – 16.3.17) 

_ _ _ 0 

Cafés für Schwangere und Mütter mit Kin-

dern bis zum 1. Lebensjahr in Dannenberg 

(ab 4.5.17) 

_ _ _ 83 

Schwangeren- und Babytreffs in Clenze 

(ab 7.8.17) 

_ _ _ 46 

Treffen für werdende und gerade geworde-

nen Väter in Lüchow (27.5.15 - 19.10.16) 

_ 38 60  _ 

Treffen für werdende und gerade geworde-

nen Väter in Dannenberg (25.1. -8.3.17)  

_ _ _ 0 

Väterstammtisch in Dannenberg  

(3.5.17) 

_ _ _ 0 

Krabbelgruppen in Dannenberg  

(ab 6.3.15) 

_ 319 369 349 

Krabbelgruppen in Lüchow 

(ab19.8.15) 

_ 106 343 254 

Krabbelgruppen in Clenze  

(ab 11.4.16 -19.6.17) 

_ _ 152 45 

Krabbelgruppen in Hitzacker  

(ab 5.4.17) 

_ _ _ 86 

FUN-Baby - Kurs f. Mütter m. Babys u. 

Kleinkinder v. 0-18 Mon. in Gartow 

13.11. – 18.12.14 

8 _ _ _ 

Gesamtteilnehmer/innen 146 1270 1742 1370 
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Angebote für benachteiligte Familien 

Anzahl der Teilnehmer/innen 

 

 

 

Weitere Angebote im Rahmen des Elternforums 

Anzahl der Teilnehmer/innen 

 2014 2015 2016 2017 

6-tägige Elternkurse 

 

7 13 _ _ 

Elternfrühstücke in Lüchow u. Dannenberg 

(ab 2.6.16) 

_ _ 84 137 

Familienfreizeit in Grabow (Wochenende) 

 

_ 

 

30 

13 Erwachsene 

34 

15 Erwachsene 

29 

12 Erwachsene 

5-tägige Familienfreizeit für allein erziehende 

Mütter an der Ostsee  

_ _ _ 37 

12 Erwachsene 

Familienspielenachmittag 

 

56 _ _ _ 

Ostseefahrt 

 

139 128 123 _ 

Kochen mit Eltern und Schüler/innen der BBS 

 

8 _ _ _ 

Multikulturelles Kochen mit Geflüchteten und 

Einheimischen im Allerlüd 

_ _ 73 _ 

Gesamtteilnehmer/innen 210 171 314 203 

 2014 2015 2016 2017 

Informations- und Gesprächsabende, -

nachmittage 

214 231 275 201 

  Wor  Workshops für Eltern und Interessierte 

 

29 10 26 21 

6- bzw. 10-tägige Elternkurse  

 

49 

 

12 _ 18 

10-tägige Krabbelkinderelternkurse 

 

20 21 19 20 

Angebot für linkshändige Kinder 

 

7 _ _ _ 

Fachtage für Kitas, Schulen, Sozialpäd. 

Einrichtungen 

66 67 119 _ 

Fortbildung für Elternvertretungen der  

Kindertageseinrichtungen 

16 _ _ _ 

Fortbildung für Elternvertretungen der 

Grundschulen 

19 _ _ _ 

Fortbildungen f. Kindertagespflegeperso-

nen 

 

_ _ 37 39 

Gesamtteilnehmer/innen 420 341 476 279 
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Veranstalter/innen  
 

Kindertageseinrichtungen u. deren Elternvertreter/innen - Grundschulen u. deren Schulelternräte - Lan-

deskirchliche Gemeinschaft - Beratungsstelle f. Linkshänder -  FöKiWe (Förderkreis Kindertagespflege 

Wendland). 
 

Organisations- u. Koordinationsstelle des Elternforums gemeinsam mit : Trägern der Sozialpädagogi-

schen Familienhilfe - BBS Lüchow Fachbereich Sozialpädagogik – Familienhebamme – Elternkursleiterin -

Allerlüd – Violetta - Kita-Fachberatung v. Landkreis u. DRK -  Päd. Leitung d. Ev. Kitas – Jugendzentrum 

der Samtgemeinde Lüchow (Wendland) - Familien-Service-Büro und Netzwerkkoordinatorin der Frühen 

Hilfen des Landkreises – AD(H)S-Selbsthilfegruppe – Therapiezentrum ZISI 
 

Organisations- u. Koordinationsstelle des Elternforums 

 

Referent/innen – Kursleiter/innen – Begleiter/innen 
 

Berater/innen der Ev. Beratungsstelle  - Beraterinnen der Erziehungsberatungsstelle – Beraterin von Vio-

letta Beratungsstelle gegen sexuelle Gewalt an Frauen und Mädchen -  Beraterin für Hochsensibilität - 

Beraterin für Linkshänder u. umgeschulte Linkshänder – Elternkursleiterin – Fun-Baby-Kursleiterinnen - 

Mediatorin – Psychologe - Dipl. Sozialpädagog/innen – Coach - Schulsozialarbeiter des Landkreises - 

Pastor - Erzieher/innen mit Zusatzqualifikation – Hebammen – Familienhebammen – FamilienLotSinnen – 

Familienkinderkrankenschwester – Ergotherapeutin - Logopädin - Bobath- und Physiotherapeutin – För-

derlehrerin - Theater- und Spielpädagogin -  Ernährungsberaterin – Heilpraktikerin u. Homöopathin - 

Lehrerin der BBS (Hauswirtschaft) – Mitarbeiterin des MGH – Mitarbeiterinnen der Kirchengemeinde – 

Schüler/innen der BBS Fachbereich Sozialpädagogik  
 

Dozentin vom Institut für Sexualpädagogik Berlin - Dozentin von Blickwechsel e.V. (Verein für Medien- 

und Kulturpädagogik Göttingen)– Dozentin der Mediationsstelle Brückenschlag e.V. Lüneburg – Dozentin 

des Präventionsbüros Petze Kiel– Dozentin von Strohhalm e.V. Berlin - Dozentin des Traumapädagogi-

schen Instituts Norddeutschland Worpswede  

 
 

Ergänzende Ausführungen zur Auswertung der Veranstaltungen 
 

Über die durchgeführten Veranstaltungen hinaus wurden noch weitere Veranstaltungen organisiert, die 

aber nicht stattfinden konnten, weil sie nicht die für die Durchführung notwendige Resonanz erfahren 

haben. Es handelte sich hierbei um 2 Elternkurse ganz praktisch und ein Nachtreffen nach einer Fami-

lienfreizeit sowie um 2 Elternkurse und 1 Workshop mit Schwerpunkt Pubertät sowie 4 Workshops für 

Eltern, die fortlaufend angeboten werden. Lediglich 1 Informations- und Gesprächsabend (Elternabend) 

konnte nicht stattfinden. Auch auf 1 organisierte Fortbildung für Elternvertreter/innen der Grundschulen 

erfolgte keine ausreichende Resonanz. 
 

Die 2017 organisierte Fahrt an die Ostsee für benachteiligte Familien musste kurzfristig witterungsbe-

dingt abgesagt werden. 
 

Der im Rahmen der Frühen Hilfen angebotene 4-tägige Kurs für werdende Mütter und Väter (Nestbau-

zeit) sowie ein Wiegenbau-Workshop für Väter mussten ausfallen, weil sich nicht ausreichend Interessierte  

dafür angemeldet haben. Eingestellt wurden außerdem aufgrund mangelnder Teilnahme das Treffen für 

werdende und gerade gewordenen Väter (Vätertreff) und der Väterstammtisch in Dannenberg sowie das 

Schwangeren-Frühstück in Clenze und die Schwangeren-Cafés in Clenze und Lüchow. Das Treffen für 

werdende und gerade gewordenen Väter (Vätertreff) in Lüchow musste aufgegeben werden, da der Leiter 

nicht mehr zur Verfügung stand, aber das Angebot auch kaum noch angenommen wurde. 
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Angebote für benachteiligte Familien 
 

Unter Federführung der Organisations- und Koordinationsstelle wurden im Berichtszeitraum 2014 - 2017 

wieder für sozial benachteiligte Familien eine Reihe von Veranstaltungen angeboten. Dabei handelte es 

sich um Angebote, die sowohl von ihrer inhaltlichen Gestaltung als auch von ihren Zugangsmöglichkei-

ten auf diese Zielgruppe abgestimmt waren. Ein Teil dieser Veranstaltungen waren trägerübergreifende 

Angebote des Elternforums in Kooperation mit den Trägern der Sozialpädagogischen Familienhilfe, die 

die Familien im Alltag begleiten und der BBS Lüchow - Fachbereich Sozialpädagogik und wurden über-

wiegend durch den Landkreis Lüchow-Dannenberg, das Land Niedersachsen und dem Ev. Kirchenkreis.  

 

Angebot für die gesamte Familie: Familienspielenachmittag  

Am 16. Mai 2014 wurde im Allerlüd in Lüchow ein Spielenachmittag für die ganze Familie angeboten, 

der von einer Spielpädagogin angeleitet wurde. Für die ganz Kleinen gab es eine Kinderbetreuung im 

Haus. Die Kinder aller Altersgruppen hatten viel Spaß und genossen die ganz unterschiedlichen Spielan-

gebote. Den meisten Eltern fiel es jedoch schwerer sich auf die Angebote einzulassen.  

 

Angebote für die gesamte Familie: Familienfreizeiten (Wochenende) 

Vom 12. – 14.  Juni 2015, vom 10. – 12. Juni 2016 und vom 9. – 11. Juni 2017 fanden Familienfrei-

zeit in Schullandheim Grabow statt. Eingeladen wurden wieder Familien aus dem ganzen Landkreis, de-

nen andere Bildungsangebote schwer zugänglich sind und die von einer Sozialpädagogischen Familien-

hilfe eine Unterstützung erhalten. 

 

Durch die auf jeweils drei Tage konzentrierte Angebote erhielten die Teilnehmenden eine Unterstützung 

für den Familienalltag. Dazu gehörten Gesprächsangebote über Ernährungs-, Erziehungs-, und Freizeit-

gestaltungsfragen. Auch Themen, die den Familienalltag und die Partnerschaft betreffen, wurden immer 

wieder aufgegriffen. Die Teilnehmenden erhielten zudem Informationen über Institutionen und weitere 

Bildungsmaßnahmen für Eltern. 

 

Als fester Bestandteil der Familienfreizeiten waren die Kreativangebote wie Speckstein schnitzen, Aquarell 

malen oder Filzen bei den Teilnehmer/innen sehr beliebt. In den Rückmeldungen der Teilnehmer/innen 

wird immer wieder deutlich, wie wertvoll kreative Ausdrucksmöglichkeiten für das Gefühl von Selbstwirk-

samkeit und somit auch für die Stärkung des Selbstbewusstseins sind.  

 

Die Betreuung der Kinder wurde wie in den vergangenen Jahren von Schüler/innen der Berufsbildenden 

Schule Lüchow - Fachbereich Sozialpädagogik - eigenverantwortlich übernommen. Die Kinder und Eltern 

waren begeistert von dem tollen Programm der Schüler/innen.  

 

Elternkurs "Starke Eltern – Starke Kinder –  ganz praktisch®" 

2014 und 2015 wurden jeweils ein 6-tägiger Elternkurs nach dem Elternkurskonzept "Starke Eltern – 

Starke Kinder - ganz praktisch" angeboten. Geleitet wurden die Kurse von Anne Schönemann (Elternkurs-

leiterin und Ergotherapeutin mit verschiedenen psychotherapeutischen Zusatzausbildungen u.a. in Ge-

stalttherapien und NLP) und Susanne Schier bzw. Theda Kruse (Ehe, Lebens - und Erziehungsberaterin-

nen. 

 

Es hat sich als sehr sinnvoll erwiesen, dass die Kollegin der Beratungsstelle den Kurs mit leitet, dadurch 

erhielten Kursinteressent/innen die Möglichkeit, Theda Kruse kennenzulernen und weitergehende Bera-

tung in Anspruch zu nehmen. 

 

Beworben werden die Elternkurse gezielt durch die Kolleg/innen der Sozialpädagogischen Familienhilfe, 

des ASD, verschiedener Beratungsstellen sowie der Familienhebamme und der Familienkinderkranken-

schwester, die von ihnen betreuten Eltern zur Teilnahme motivieren. 

 

Das Elternkurskonzept "ganz praktisch" hat sich durchaus als eine Möglichkeit erwiesen, um bildungsun-

gewohnte Eltern in ihrer Erziehungsverantwortung zu stärken. Bei vielen der von der SPFH betreuten Fa-

milien hat sich aber gezeigt, dass um dieses Angebot wahrnehmen zu können, sehr große Hemmschwel-

len überwunden werden müssen. Aus diesem Grund entstand die Idee mit den Kolleg/innen der AG 

Niedrigschwellige Angebote den Eltern  "Elternfrühstücke" anzubieten. 
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Elternfrühstück 

Seit Juni 2016 wurden regelmäßig in Dannenberg und in Lüchow Elternfrühstücke unter Leitung von An-

ne Schönemann angeboten, bei dem neue Teilnehmer/innen jederzeit willkommen sind. Nach einem 

gemeinsamen Frühstück in lockerer Atmosphäre begann der an den Modulen des Elternkurses orientierte 

Teil des Vormittags, auf deren Grundlage die Eltern ihre eigenen Erfahrungen mit ihren Kindern reflektie-

ren und Handlungsalternativen entwickeln können. 

 

„Beim folgenden Frühstück wurden dann mit den Eltern die „Hausaufgaben“, d.h. das Üben oder zu-

nächst das Beobachten der angesprochenen Themen in der Zwischenzeit zu Hause, gemeinsam bespro-

chen und anschließend ein neues Thema bearbeitet. Sehr  hilfreich empfinde ich bei dieser Form der 

Gruppenarbeit immer das Feedback der Eltern untereinander. Sie brachten auch wiederholt zum Aus-

druck, dass es entlastend sei in dieser geschützten Atmosphäre mit anderen „Betroffenen“ zu sprechen. 

Sie öffneten sich, tauschten sich aus uns gaben sich gegenseitig Unterstützung.“ (Anne Schönemann)  

 

Beide Frühstückskurse fanden zunächst bei SPFH-Trägern statt, in Lüchow in den Räumen der AWO und 

in Dannenberg bei den Familienhelden, um die Schwelle möglichst gering zu halten, waren aber auch für 

Eltern der anderen Jugendhilfeträger in Lüchow/ Dannenberg offen. Aufgrund der Raumsituation der 

SPFH-Träger in Lüchow wurde das Elternfrühstück in das dortige Integrationshaus verlegt bis dieses 

schließen musste. Von da an fand das Angebot im Ev. Gemeindehaus in Lüchow statt.  

 

Die Eltern wurden direkt von ihren Familienhelfer/innen auf das Angebot angesprochen und manchmal 

auch zum Frühstück begleitet. „Die Anwesenheit der Familienhelfer/innen habe ich als bereichernd und 

unterstützend wahrgenommen. Die Möglichkeit die Inhalte des Frühstückskurses anschließend gleich in 

die Familien mitzunehmen, dort weiter zu besprechen und vor Ort zu üben, wurde als sehr hilfreich für 

ihre Arbeit erlebt.“(Anne Schönemann) 

 

 

                       
  

 

Angebote für die gesamte Familie: Ausflüge an die Ostsee 

Ein besonderes Highlight für die Familien war auch 2014, 2015 und 2016 wieder in den Sommerferien 

die Fahrt an die Ostsee, die vom Elternforum und den Kolleginnen der Sozialpädagogischen Familienhil-

fen von der AWO, dem VSE, der Perspektive, den Familienhelden und dem DRK gemeinsam organisiert 

und durchgeführt und die zum größten Teil aus Spendenmitteln finanziert wurden. 

 

Die Resonanz der Familien auf dieses Angebot war so groß, dass jeweils 3 Reisebusse nach Rerik fuhren.  

Für die Familien ist es jedes Mal ein ganz besonderer Tag, denn die meisten von ihnen können sich kei-

nen Urlaub oder ähnliche Abwechslungen erlauben und viele Kinder waren zum ersten Mal am Meer. 

 

Die Fahrt stellt an die Eltern aber auch Anforderungen, denn sie müssen für die Verpflegung, aber auch 

für die für einen Strandaufenthalt erforderliche Ausstattung sorgen. Unterstützung erhielten sie hierbei von 

den Kolleg/innen der SPFH. Außerdem oblag den Erziehungsberechtigten die Aufsichtspflicht für ihre 

Kinder während des Ausflugs.  

 

Die bereits 2017 organisierte Ostseefahrt fiel buchstäblich ins Wasser. Aufgrund starker Regenfälle und 

niedriger Temperaturen musste die Fahrt kurzfristig abgesagt werden.  
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Angebote für die gesamte Familie: Familienfreizeit für Alleinerziehende 

„Damit es uns gut geht! - mehr Achtsamkeit im Umgang mit mir selbst und meinen Kindern entwickeln“ 

war das Thema der Familienfreizeit für alleinerziehende Mütter und ihren Kindern, die vom 24. – 29. Juli 

2017 in Kalifornien/Ostsee stattfand. 

Das Ziel dieses Angebots des Elternforums war, die Frauen im Umgang mit schwierigen Familien- und 

Alltagssituationen zu stärken, ihre Erziehungskompetenz zu erhöhen, sie im partnerschaftlichen Umgang 

mit den Kindern zu unterstützen und ihnen Zuversicht und Selbstvertrauen zu geben. Neben den themati-

schen Einheiten für die Mütter gab es gemeinsame Angebote für die Familien.  

 

Zum ehrenamtlichen Team der Freizeit gehörten Annemarie Seiferth, Gudrun Pfeifer, Birgit Peters und 

Beate Richter sowie 5 Juleika-Teamerinnen der Ev. Kirchengemeinde in Lüchow. Finanziert wurde die 

Familienfreizeit durch Mittel vom Land Niedersachsen und Ev. Kirchenkreis sowie durch Spenden und 

einen Teilnehmerinnenbeitrag. 

 

„Durch eine konstruktive Konfliktbewältigung konnten alle Familien schnell in einen vertrauensvollen 

Umgang mit sich und der Gruppe kommen. Über den achtsamen Umgang mit Konflikten konnten ge-

meinsame Regeln erarbeitet werden. Dies stärkte die Mütter in ihrer Erziehungskompetenz und die Kinder 

in ihrem Umgang mit Konflikten. Den Müttern schaffte dies eine vertrauensvolle und offene Gesprächs-

atmosphäre, so dass die Reflexion der eigenen Lebens- und Erziehungssituation möglich war. Die Frauen 

konnten sich dadurch auf die Übungen und Inhalte des Seminars einlassen und entdeckten neue Ent-

spannungsmöglichkeiten für ihren Alltag.“ (Annemarie Seiferth) 

 

Die Frauen gaben folgende Rückmeldungen: 

„Ich habe noch nie an so einer schönen Freizeit teilgenommen!“ „Ich gehe gestärkt nach Hause!“ „Ich 

kannte es gar nicht, dass sich Menschen auch um mich kümmern!“ „Ich durfte tolle Frauen kennenler-

nen.“ „Ich konnte mich gut entspannen und tolle Übungen für den Alltag mitnehmen.“ „Ich habe neue 

Freundinnen gefunden!“ „Wenn es mir gut geht, geht es meinen Kindern auch gut!“ 

 

Die Kinder gaben folgende Rückmeldungen: 

„Ich war noch nie an der Ostsee, das war schön hier!“ „Ich möchte nächstes Jahr auch wieder mitfah-

ren!“ „Ich bin traurig, dass wir wieder nach Hause fahren müssen!“ „Ich habe viel Spaß gehabt!“ „Ich 

fand die Spiele toll!“ „Es war sooo schön!“ 
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Arbeitsgemeinschaften und Netzwerkarbeit 
 

Von der Organisations- und Koordinationsstelle initiiert und geleitet wurde das Koordinationstreffen so-

wie zwei Arbeitsgemeinschaften, die AG Niedrigschwellige Angebote und bis 2014 die AG Schule. Betei-

ligt war das Elternforum darüber hinaus noch an weiteren Netzwerken, Arbeitsgemeinschaften und Gre-

mien.  

 

Koordinationstreffen 

Seit Beginn des Elternforums finden 2x jährlich - im Frühjahr und im Herbst - Koordinationstreffen entwe-

der im Mehrgenerationenhaus in Dannenberg oder im Ev. Gemeindehaus in Lüchow statt. Durch die  

Koordinationstreffen ist ein großes Netzwerk entstanden, das aus Einrichtungen und Personen, die in ihrer 

täglichen Arbeit mit Kindern und deren Familien in Kontakt stehen sowie den Elternvertretungen von Kin-

dertageseinrichtungen und Schulen besteht. An den Treffen nahmen im Berichtszeitraum jeweils zwischen 

35 und 60 Personen teil. Neben der Berichterstattung über die in der Zwischenzeit durchgeführten Veran-

staltungen, der Ankündigung der geplanten Veranstaltungen und dem Austausch von Ideen und Anre-

gungen, bietet ein Koordinationstreffen Einrichtungen und Kolleg/innen aus ganz unterschiedlichen Tä-

tigkeitsbereichen die Möglichkeit ihre Arbeit vorzustellen. 

 

AG Niedrigschwellige Angebote 

Die AG Niedrigschwellige Angebote besteht bereits seit vielen Jahren und setzt sich aus den Kolleginnen 

der Sozialpädagogischen Familienhilfe (SPFH) von AWO, VSE, Familienhelden, DRK und Perspektive 

gGmbH, einer Kollegin der Ev. Beratungsstelle, der Elternkursleiterin, der Familienhebamme, der Famili-

enkinderkrankenschwester und der Netzwerkkoordinatorin der Frühen Hilfen des Landkreises zusammen. 

Die Mitglieder der AG treffen sich 2-3 jährlich. Gegründet wurde diese Arbeitsgemeinschaft, um gemein-

sam Veranstaltungsideen und konkrete Angebote für sozial benachteiligte und bildungsungewohnte Fa-

milien zu entwickeln, die in der Regel von der SPFH betreut werden und denen es oft schwer fällt, an den 

üblichen Familienbildungsangeboten teilzunehmen. Durch die Kolleg/innen der SPFH entstand ein Zu-

gang zu diesen Familien, und deren besondere Lebens- und Alltagssituation konnte adäquat berücksich-

tigen werden. Die enge, trägerübergreifende Zusammenarbeit führte zu einem vielfältigen Angebot, das 

immer wieder durch neue Ideen ergänzt worden ist.  

 

AG Schule 

Zur Gründung dieser AG 2011 führte das gemeinsame Anliegen, die Kommunikation zwischen Eltern 

und Lehrer/innen verbessern zu helfen da das Verhältnis von Eltern und Schule vielfach als problematisch 

erlebt wurde und häufig die Möglichkeiten und Ideen für ein konstruktives Gespräch fehlen würden.  

In dieser AG wirkten die Beratungslehrerinnen der Grundschulen, Elternvertreterinnen und andere Inte-

ressierte mit, die in ihrer täglichen Arbeit mit Kindern und deren Familien in Kontakt stehen. Daraus ent-

stand 2014 ein weiteres von der Organisations- und Koordinationsstelle initiiertes Fortbildungsangebot 

für Elternvertreter/innen der Grundschulen zum Thema "Schwierige Gespräche erfolgreich führen" mit 

einer Referentin der Mediationsstelle Brückenschlag e.V. Lüneburg, was sehr gut angenommen wurde. 

 

Teilnahme an Arbeitsgemeinschaften 

Das Elternforum nimmt seit vielen Jahren an der AG Familie/Frühe Hilfen teil, zu der die Kollegin 

des Familien-Service-Büros und Netzwerkkoordinatorin der Frühen Hilfen 2x jährlich einlädt sowie an den 

großen Netzwerktreffen der Frühen Hilfen. Das Elternforum beteiligt sich am Medien-

Netzwerk  und der AG Medien, von der die Familie-Medien-Tage 2018 geplant und organisiert 

wurden. Im Berichtszeitraum war das Elternforum Mitglied im Netzwerk Kindertagespflege. 

 

Das Elternforum war an der Gründung der Ev. Akademie im Wendland beteiligt und gehört deren 

Beirat an. Seit 2017 ist die Organisations- und Koordinationsstelle im Vorbereitungs- und Be-

gleitteam des Projektes des Ev. Kirchenkreises Menschen.Leben.Bildung. 

 

Um über die Situation von arbeitslosen, allein erziehenden Frauen zu informieren, wurde das Elternfo-

rum um Teilnahme an einer Arbeitsgruppe im Jobcenter in Lüchow gebeten.  
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Rückblick und Ausblick  
 

In den vergangenen vier Jahren hat sich die Anzahl und Vielfalt der Veranstaltungen sowie die Anzahl der 

Teilnehmer/innen nochmals vergrößert und zeigt, wie hoch und wie unterschiedlich der Bedarf an Eltern-

bildung ist und wie adäquat eine mobile und bedarfsorientierte Familienbildung darauf reagieren kann.  

 

Die Angebote für benachteiligte Familien bildeten dabei nach wie vor einen besonderen 

Schwerpunkt und neue Veranstaltungsformen wurden für diese Zielgruppe entwickelt. Neben den uns 

bereits bekannten Familien fühlten sich viele weitere Familien von unseren Angeboten angesprochen, 

was aber auch der guten Kooperation mit den Kolleg/innen der SPFH und mit den Berufsbildenden Schu-

len (BBS) in Lüchow - Fachbereich Sozialpädagogik zu verdanken ist. Immer wieder war und ist es in der 

Arbeitsgemeinschaft“ niedrigschwellige Angebote“ ein angeregt diskutiertes Thema, wie genau jene El-

tern angesprochen und motiviert werden können an Bildungsangeboten teilzunehmen, die  bei den ver-

schiedenen Jugendhilfeträgern angebunden sind. Durch das Engagement von Ehrenamtlichen und mit 

Hilfe von Spenden konnte erstmalig für allein erziehende Mütter und ihre Kinder eine Familienfreizeit 

angeboten werden. 

 

Die Finanzierung der Frühen Hilfen ermöglicht einen Zugang zu werdenden Eltern und Eltern mit 

Kleinstkindern, der zuvor nicht in diesem Maße vorhanden war. Gemeinsam mit der Kollegin des Fami-

lien-Service-Büros und Netzwerkkoordinatorin der Frühen Hilfen konnten für diese Zielgruppe an vielen 

Orten im Landkreis Angebote geschaffen und je nach Bedarf ausgebaut bzw. verändert werden. Im ver-

gangenen Jahr haben zwei Projektstudentinnen eine umfangreiche Erhebung durchgeführt und alle An-

gebote für werdende Eltern und Eltern mit Kleinstkindern sowie Eltern von Kindern mit besonderem Bedarf 

aufgelistet, die im Landkreis vorhanden sind. Diese Listen sind auf der Homepage des Landkreises unter 

dem Familie-Service-Büro und dem Elternforum veröffentlicht worden. Damit allen Eltern diese Informati-

onen erhalten, wird 2018 ein Aufkleber an die entsprechenden Ärzte und Ärztinnen verteilt, der auf allen 

Mutterpässen und U-Heften angebracht werden soll. 

 

Die Ursprungsidee der „Elternbildung auf Bestellung“ ist auch weiterhin ein bedeutender Bestand-

teil des Elternforums. Nach wie vor veranstalten Einrichtungen wie Kitas und Schulen und ihre Elternver-

treter/innen im Rahmen des Elternforums einen Elternabend zu einem Thema nach ihrem jeweiligen Be-

darf und werden dabei von der Organisations- und Koordinationsstelle unterstützt. 

Die Organisations- und Koordinationsstelle war häufiger als zuvor selbst Veranstalterin oder Mitveranstal-

terin, wenn es darum ging Anregungen und Ideen aufzugreifen und umzusetzen wie z.B. Fachtage, die 

Angebote der Frühen Hilfen und für benachteiligte Familien. 

 

Das Konzept der Zusammenarbeit mit vielen Akteuren, die die Familienbildung im Landkreis gemeinsam 

gestalten, hat sich auch in den letzten vier Jahren wieder einmal bewährt und für unsere Region als sinn-

voll erwiesen. Das Elternforum wurde im Juli 2014 als Best-Practise-Beispiel vom Zukunftsforum 

Niedersachsen ausgezeichnet und im Internetauftritt der Niedersächsischen Landesregierung präsentiert. 

Zu diesem Zeitpunkt  bestand das Elternforum genau 10 Jahre. 

 

Für die Zukunft gibt es bereits viele Projekte und Veranstaltungsideen, von denen einige bereits 

konkretisiert wurden wie zum Beispiel die Familien-Medien-Tage sowie ein offenes Gruppenangebot für 

allein erziehende Mütter und Väter. Die Erreichbarkeit der Väter durch Angebote der Frühen Hilfen bleibt 

ein Thema, das uns weiterhin beschäftigen wird. Zudem soll der Frage nachgegangen werden. „Was hat 

sich in der Entwicklung von Kindern in den letzten Jahren verändert wird?“  

 

Mein Dank gilt allen Kooperationspartner/innen, die sich auf vielfältige Weise ins ELTERNFORUM einge-

bracht haben, denn ohne die tolle Zusammenarbeit mit ihnen würde diese Form der Familienbildung 

nicht existieren. Abschließend danke ich dem Landkreis und dem Ev. Kirchenkreis Lüchow-Dannenberg 

sowie den vielen Spendern für ihre finanzielle Unterstützung, durch die die Arbeit des ELTERNFORUMS 

ermöglicht wird. 

          

Birgit Christiansen 
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Themen der durchgeführten Veranstaltungen 2014 -2017 

 

Informations- und Gesprächsabende (Elternabende) 
 

Wie unterstütze ich mein Kind in der Entwicklung? 

"Hilfe, mein Kind hört mir nicht zu" –  

und andere Herausforderungen für Eltern  

„Ich will das aber …“ – Trotzphase  

Wenn Kinder eigenständiger werden und sich ausprobieren 

Trotzphase – ein wichtiger Entwicklungsschritt, der Groß und Klein herausfordert  

Trotzphase und andere Herausforderungen  

Was brauchen Eltern und Kinder in den verschiedenen Entwicklungsstufen? 

Was passiert während der so genannten "Trotzphase? 

Wie lasse ich mein Kind selbständig und behütet groß werden? 

Wie viel Freiheit – wie viel Sicherheit braucht mein Kind? 

Pubertät … wenn Eltern schwierig werden – oder die Kinder?  

Was passiert da? Was könnte helfen?  

Angst – ein Gefühl zum Fürchten?  

Wie können wir die Ängste unserer Kinder besser verstehen? 

Wenn Mama und Papa sich nicht mehr liebhaben 

Grenzen setzen - aber wie? Vom Spagat zwischen Elternliebe und Konsequenz 

"Grenzen setzen - aber wie? *  

Oft fällt es uns schwer Grenzen zu setzen und konsequent zu sein … 

Regeln, Grenzen, Konsequenzen 

Grenzen setzen - aber wie? 

"Keiner hat mir gesagt, dass Kinder auch anstrengend sind"  

Kinder fordern uns heraus 

Eltern brauchen Kraftquellen!  

Mütter und Väter brauchen Kraftreserven, um im Berufs- und Familienalltag nicht unterzugehen. Welche 

Kraftquellen können sie nutzen, um bei Kräften zu bleiben oder um wieder zu Kräften zu kommen? 

Geschwisterrivalitäten  

"Gib das her, das ist meins!!!" – "Aber ich hatte das zuerst, blöde Kuh!" 

Streiten will gelernt sein" – wie können Eltern ihre Kinder darin unterstützen? 

"Jungen – eine Gebrauchsanweisung" 

Jungen verstehen und unterstützen 

Wenn dem Sohn der Vater fehlt(?) 

Inklusion – Integration IN Kindertageseinrichtungen 

Körper-Liebe-Doktorspiele 

Wissen macht Mut 

Echte Schätze! – Die Starke-Sachen-Kiste für Kinder  

Auch Kinder begegnen dem Tod  

Sterben gehört zum Leben dazu – auch zum Leben von Kindern. Auch sie trauern, aber anders als 

Erwachsene 

Oma ist tot! – „Mama,…?“ * 

Wenn Kinder trauern, was brauchen sie dann von uns Erwachsenen? 

Mit Kindern über den Tod sprechen  * 

Wenn Kinder trauern, was brauchen sie dann von uns Erwachsenen? 

Kommt mein Hamster in den Himmel? 

Schalten Sie sich ein!  

Kritisch und kreativ mit mobilen Medien leben 

Schüler im Netz!  

Kinder im Kindergartenalter und der Umgang mit Medien * 

Chancen und Risiken von Fernsehen, Computer und Co 

Das mache ich mit links 

Quasselstrippe?! Kinder beim Sprechen-Lernen begleiten 

Bewegung macht schlau  

Wie Bewegung das Denken, Rechnen, Lesen und Schreiben lernen beeinflussen kann 

Homöopathie bei Kindern  

Hausmittel aus der Naturheilkunde "Quarkwickel und Co"  
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Die homöopathische Hausapotheke für Kinder 

Aufmerksamkeitsschwache und hyperaktive Kinder 

Zappelphilipp: weder genial noch gestört, aber hilfsbedürftig * 

Welchen Einfluss haben Ernährung und Darmgesundheit? 

Kunterbunte Kinderernährung von Anfang an  

 

Elternseminare – Elternkurse   
 

Mehr Freude - weniger Stress mit den Kindern * 

Starke Eltern - Starke Kinder® Elternkurs des Deutschen Kinderschutzbundes  

Mehr Freude - weniger Stress mit den Kindern  

Starke Eltern - Starke Kinder®  - ganz praktisch Elternkurs des Deutschen Kinderschutzbundes 

Krabbelkindergruppe   

10-täg. Eltern-Kind-Kurs   

Keiner versteht mich! * 

Kommunikation und Konfliktlösungsstrategien 

Seminar für Eltern   

Gelassenheit in der Erziehung – geht das?   

Workshop für Eltern  

FUN-Baby 

Ein Kurs für Mütter und deren Kindern im Alter von 0 – 18 Monaten 

 

Fachtage - Fortbildungen 
 

Traumatisierung und die Folgen  

Basisseminar für Mitarbeiter/innen von Kindertageseinrichtungen 

Pädagogischer Umgang mit traumatisierten Kindern  

Fachtag für Mitarbeiter/innen von Kindertageseinrichtungen 

Kindliche Sexualität und Sexualerziehung in der Kita* 

Psychosexuelle Entwicklung im Alter von 0 – 6 Jahren  

Fachtag für Mitarbeiter/innen von Kindertageseinrichtungen 

Sexuelle Übergriffe unter Jugendlichen 

Fachtag für Lehrer, Erzieher, Sozialpädagogen, die in ihrer täglichen Arbeit mit Jugendlichen in Kontakt 

stehen  

Sexuelle Übergriffe unter Kindern  

Eine Herausforderung an die Professionalität im päd. Alltag von Einrichtungen für Kinder 

Schwierige Gespräche erfolgreich führen 

Fortbildungen für Elternvertreter/innen der Grundschulen 

Schwierige Gespräche erfolgreich führen 

Fortbildungen für Elternvertreter/innen der Kindertageseinrichtungen 

Arbeitskreis Kindertagespflege 

Öffentlichkeitsarbeit in der Kindertagespflege 

(Fortbildung für Kindertagespflegepersonen) 

Gesunde Ernährung in der Kindertagespflege 

(Fortbildung für Kindertagespflegepersonen) 

Das Gefühlsleben der Kinder nach der Trennung der Eltern 

 (Fortbildung für Kindertagespflegepersonen) 

Das Berliner Eingewöhnungsmodell  

(Fortbildung für Kindertagespflegepersonen) 

Das Konzept der Waldorfpädagogik für Kinder unter 3 Jahren 

(Fortbildung für Kindertagespflegepersonen) 

Klärung rechtlicher Fragen der Kindertagespflege 
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Kontaktadresse: 
Diakonisches Werk 

Organisations- und Koordinationsstelle 
Elternforum – Mobile Familienbildung 

Johannisstr. 4 
29439 Lüchow 

Telefon 05841/2762 
Fax 05841/709430 

dw.christiansen@t-online.de 

 

 

 


